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Start : Walter Gerharz 
          ℡ 0171 7763 478 

 

Achtung im Brohltal! 

Schräge Bahnübergänge!  

Kontrolle 1   (Ramersbach)  
 

 

Kontrolle 3  ( Hohe Acht )   
 

 

Kontrolle 2   ( Weibern)  
 

 

Kontrolle 4  ( Bermel )  
 

 

Startkarten Nr :  

Name :  

Start und Ziel Grundschule  Burgbrohl 

Notruf  ����  112 
Die Strecken sind ausgeschildert. Gefahren wird 

nach der Staßenverkehrsordnung. Jeder Teilnehmer 

startet auf eigene Gefahr. Kopfschutz wird dringend 

empfohlen. 


